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• Lehrerversorgung ist in Hessen 
so gut wie nie zuvor 

• Unsere Landwirte verdienen 
Anerkennung und Respekt 

• Wir dulden keine Gewalt – auch 
nicht auf Sportplätzen 

• Gemeinsam digitale Zukunft 
gestalten 

• Neues Ladenöffnungsgesetz 
schafft Rechts- und Planungs- 
sicherheit    

Inhalt LEHRERVERSORGUNG 
IST IN HESSEN SO GUT 
WIE NIE ZUVOR
Armin Schwarz, bildungspolitischer Sprecher 
Allein im aktuellen Schuljahr 2019/20 
haben wir in Hessen über 600 zusätzliche 
Lehrerstellen geschaffen und bieten dank 
unserer 55.000 Lehrerinnen und Lehrern 
hervorragende Lehr- und Lernbedingun-
gen. Nie zuvor in der Geschichte gab es 
an Hessens Schulen so viel Unterricht und 
so viele Lehrkräfte wie heute. In den 20 
Jahren CDU-geführter Landesregierung 
wurden 11.000 neue Lehrerstellen ge-
schaffen – bei rund 80.000 Schülerinnen 
und Schülern weniger.

Der stetige Wandel der Gesellschaft 
führt auch zu neuen schulischen 

Herausforderungen, die wir wie folgt 
angehen: 

• Sozial- und Integrationsindexes sorgen 
dafür, dass Schülerinnen und Schüler 
aus bildungsfernen oder sozial be-
nachteiligten Elternhäusern besonders 
unterstützt werden können

• Eine zusätzliche Stunde Deutsch soll 
allen Kindern eine Beteiligung am 
Unterricht ermöglichen 

• 700 Stellen für sozialpädagogische 
Fachkräfte werden geschaffen



Sehr geehrte  
Damen und Herren,

gerne stelle ich Ihnen heute die neue 
Ausgabe „Aktuelles aus dem Landtag“ 
vor. 

Mit diesem Format informieren wir 
Sie regelmäßig über unsere Arbeit für 
die Bürgerinnen und Bürger in Hessen. 
Unter anderem haben wir uns mit fol-
genden Themen beschäftigt:

Die Landwirte verschaffen sich bundes-
weit Gehör – und das mit friedlichen 
Demonstrationen. Wir begrüßen die 
Aktionen und wollen zusammen mit 
den Landwirten Lösungen für eine gute 
Zukunft finden. In den vergangenen Wo-
chen wurden Schiedsrichter in Hessen 
angegriffen, was uns zutiefst schockiert 
hat. Diese Gewalt auf Sportplätzen dür-
fen wir unter keinen Umständen dulden. 
Zusammen mit den Vereinen müssen wir 
klare Zeichen setzen, um die Ehren-
amtlichen vor Aggressionen zu schüt-
zen. Hessen nimmt bereits heute eine 
Spitzenposition im flächendeckenden 
Ausbau von Glasfaseranschlüssen ein – 
bis 2030 soll dieser flächendeckend sein. 
Zudem legen wir mit der Einführung 
der 5G-Technologie den Grundstein für 
eine digitale Zukunft. Welche digitalen 
Projekte wir noch für Hessen planen, 
erfahren Sie in diesem Newsletter.

Für weitere Informationen können Sie  
unsere Internetseite unter www.cdu- 
fraktion-hessen.de besuchen sowie Anre-
gungen, Fragen oder Rückmeldungen an 
cdu-fraktion@ltg.hessen.de richten. 

Es grüßt Sie 

Holger Bellino
Parlamentarischer Geschäftsführer der 
CDU-Fraktion im Hessischen Landtag

UNSERE LANDWIRTE  
VERDIENEN ANERKENNUNG 
UND RESPEKT  
Michael Boddenberg, Fraktionsvorsitzender 

Bauern.

Auf diesem Weg, wollen wir im 
Dialog mit den Landwirten nach 
guten Lösungen suchen. Denn unsere 

Landwirtschaft braucht klare 
Perspektiven und eine gute 

Zukunft. 

Wir begrüßen, dass sich die Landwirte 
in diesen Tagen mit ihren friedlichen 
Demonstrationen bundesweit Gehör für 
ihre Anliegen verschaffen. Die Bauern 
übernehmen Verantwortung für die 
Gesellschaft und für unser Land. Daher 
verdienen sie unser Vertrauen, unsere 
Anerkennung und unseren Respekt. Nicht 
zuletzt haben die Landwirte ein Recht auf 
unseren Schutz, gegen die oft überzoge-
ne, polemische Kritik und mit unter verbal 
sogar, an den Pranger gestellt zu werden. 

Als CDU müssen wir dafür sorgen, dass 
unsere Landwirte auf Verlässlichkeit und 
faire Rahmenbedingungen bauen können. 
Unsere Gesellschaft ist gefordert, sich 
klar zu bekennen: Welche Tierhaltung 
wollen wir in Zukunft und was sind wir 
bereit dafür zu zahlen? Unsere Gesell-
schaft muss die Leistungen der Landwirte 
stärker anerkennen und gemeinsam mit 
dem Berufsstand nach praxistauglichen, 
tragfähigen und gesamtgesellschaftli-
chen Lösungen für die bestehen- den 
Herausforderungen suchen. 
Und dies geht nur mit 
der Unterstützung und 
der Kooperation der 
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„Es ist nicht immer 
einfach, einen guten 
Ausgleich zwischen 
wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten und 
umweltpolitischen Zielen 
zu finden. Die Bauern 
haben immer wieder 
gezeigt, dass sie bereit 
sind, Verantwortung 
für unsere Umwelt 
zu übernehmen. Aber 
sie brauchen Fairness, 
Verlässlichkeit, 
Planungssicherheit 
und einen gerechten 

Ausgleich für ihre 
Zusatzleistungen.“



für einen geregelten Ablauf der Spiele, 
sind Vorbild und ermöglichen erst die 
tausenden von Spiele jedes Wochenende. 
Dafür danken wir den Ehrenamtlichen und 
setzen uns für den Schutz vor Gewalt ein.

Emotionen, Jubel, Leidenschaft für das 
Spiel, bis hin zum Mitfiebern sind auf 
Sportplätzen gewünscht – es gibt aber 
auch Grenzen, die es gilt, klar zu ziehen. 
Die Verantwortung liegt auch bei den 
Vereinen, sie müssen unmissverständlich 
aufzeigen, dass Sportstätten und Stadien 
keine rechtsfreien Räume sind. Aber 
auch Politik und Gesellschaft müssen ein 
klares Zeichen gegen Gewalt auf Sport-
plätzen setzen. 

Die Angriffe auf Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichter in den vergangenen 
Wochen in Hessen haben uns zutiefst 
schockiert. Politik, Gesellschaft und Ver-
eine müssen darauf Antworten geben. 
Für uns ist klar: Jede Form der Gewalt, 
Bedrohung oder Einschüchterung auf 
und neben dem Sportplatz werden von 
uns nicht geduldet. Brutale Angriffe und 
Beschimpfungen gegen Unparteiische 
haben im Sport und in unserer Gesell-
schaft keinen Platz – sie sind zu ächten! 

Insbesondere auf Fußballplätzen sind 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter 
unverzichtbar – ohne sie geht es nicht. 
Sie übernehmen Verantwortung, sorgen 

WIR DULDEN KEINE GEWALT – 
AUCH NICHT AUF SPORTPLÄTZEN 
Andreas Hofmeister, sportpolitischer Sprecher 

 DEZEMBER 2019 | AKTUELLES AUS DEM LANDTAG 3

Eine erfolgreiche und zukunftsorien-
tierte Digitalpolitik braucht eine gute 
Infrastruktur als Basis für Innovationen, 
Bildung und wirtschaftlichen Erfolg – vor 
allem im ländlichen Raum. Beim Breit-
bandausbau nimmt Hessen bereits eine 
Spitzenposition in Deutschland ein. Bis 
2030 sorgen wir für einen flächendecken-
den Ausbau von Glasfaseranschlüssen 
in jedem Gebäude und arbeiten mit 
Hochdruck daran, die letzten weißen 
Funklöcher zu schließen. Gemeinsam mit 
dem Wirtschaftsressort bringen wir einen 
Gesetzentwurf zur Änderung der Hessi-
schen Bauordnung (HBO) auf den Weg, 
durch den wir schneller und effizienter 
eine flächendeckende Mobilfunkversor-
gung erreichen werden. Zudem legen 
wir schon jetzt mit der Einführung der 
5G-Technologie den Grundstein für die 
digitale Zukunft in Hessen. 

GEMEINSAM DIGITALE ZUKUNFT GESTALTEN  
Hartmut Honka, digitalpolitischer Sprecher  

Nachhaltige und zukunftsorientierte Di-
gitalpolitik braucht neben Mut und of-
fensivem Gestaltungswillen politischer 
Akteure, auch breite gesellschaftliche 
Akzeptanz. Diese erreichen wir nur ge-
meinsam mit den Menschen und durch 
eine verantwortungsbewusste Politik. 
Uns ist bewusst, dass technologischer 
Fortschritt und Transformationsprozes-
se auch Ängste und Verunsicherungen 
in der Gesellschaft hervorrufen. Diese 
wollen wir den Menschen nehmen und 
folgen dem Leitbild: 

„Die Digitalisierung muss 
den Menschen dienen – 

nicht umgekehrt!“
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„Ob im sozialen Bereich oder 
in Kultur, Sport, Politik und 
Denkmalpflege – Tausende 

Hessen absolvieren jedes Jahr 
einen Freiwilligendienst und 

tragen damit erheblich zu einem 
funktionierenden Gemeinwesen 

bei. Insbesondere für junge 
Menschen ist das freiwillige 

Engagement eine gute Gelegenheit, 
Orientierung zu finden und 

Erfahrung zu sammeln!“

Max Schad,  
jugendpolitischer Sprecher

ZITAT DES MONATS

WEIHNACHTSGRÜSSE

Wie bereits gesetzlich geregelt, können 
hessische Kommunen an vier Sonntagen 
im Jahr die Geschäfte öffnen. Notwendig 
ist hierfür ein besonderer Anlass, wie eine 
Messe oder ein Markt, da der Sonntag nach 
dem Grundgesetz ein arbeitsfreier Tag ist. 

NEUES LADENÖFFNUNGSGESETZ SCHAFFT 
RECHTS- UND PLANUNGSSICHERHEIT 
Jörg Michael Müller, Mitglied im Ausschuss für  
Wirtschaft und Verkehr   

Mit der Gesetzesänderung gelten künftig, 
neben Messen und Märkten, auch „andere 
besondere örtliche Ereignisse“ als Anlass 
für eine Sonntagsöffnung. Zudem müssen 
Gemeinden ihre Entscheidung drei Monate 
vor dem betroffenen Sonntag öffentlich 
bekannt geben. Das schafft früher Klar-
heit, sodass etwaige Verfahren gegen 
die Entscheidung binnen eines Monats 
angestrengt werden müssen. Hauptziel der 
Neuregelung des Gesetzes über die Laden-
öffnung ist es, verkaufsoffene Sonntage 
im Sinne aller Beteiligten rechtssicherer zu 
machen.

Für die Gewerbetreibenden und Mitarbeiter 
herrscht nun Rechts- und Planungssicher-
heit, ob am Sonntag die Läden geöffnet 
werden können. Die Kommunen erhalten 
größere Handlungsspielräume, die ihnen 
bessere Einzelfallentscheidungen ermög-
lichen. Und schließlich profitieren die 
Besucher, die ihren Sonntag entsprechend 
planen können.

Tempolimit 120 km/h        
lehnen wir ab, da es weder zur  
Verkehrssicherheit noch  zum  

Umweltschutz beiträgt. 

Markus Meysner,  
verkehrspolitischer Sprecher

ZAHL DES MONATS

IM NAMEN DER GESAMTEN 
CDU-FRAKTION WÜNSCHEN 
WIR IHNEN UND IHRER 
FAMILIE EIN BESINNLICHES 
WEIHNACHTSFEST UND EIN 
GESUNDES NEUES JAHR!


